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Alle Uniline-Linearachsen werden mit einer Standard-Riemenspannung 

geliefert, die für die meisten Anwendungen ausreichend ist (s. Tab. 116)

Abb. 94

AA BB

CC

Größe 40 55 75 ED75 100

Riemenspannung [N] 160 220 800 1000 1000

Tab. 116

Das Riemenspannsystem für die Baugrößen 40 bis 75 an den Enden der 

Läuferplatten, sowie am Umlenkkopf für die Baugröße 100, ermöglichen 

eine Einstellung der Zahnriemenspannung entsprechend den erforder-

lichen Anforderungen.

Zur Einstellung für die Baugrößen 40 bis 75 sind nachstehende Schritte 

zu befolgen (die Bezugswerte sind Standardwerte):

1. Legen Sie die Abweichung der Riemenspannung vom Standardwert fest.

2. Aus den nebenstehenden Abbildungen 95 und 96 ist zu entnehmen, wie 

oft die Riemenspannschrauben B zu drehen sind, bis die gewünschte 

Abweichung der Riemenspannung erreicht ist.

3. Die Länge des Zahnriemens (m) ist: 

 L = 2 x Hub (m) + 0,515 m (Baugröße 40);

 L = 2 x Hub (m) + 0,630 m (Baugröße 55);

 L = 2 x Hub (m) + 0,792 m (Baugröße 75).

4. Multiplizieren Sie die Anzahl der Umdrehungen (s. Punkt 2) mit der 

Zahnriemenlänge m, (s. Punkt 3).

5. Lösen Sie die Sicherungsschraube C.

6. Drehen Sie die Riemenspannschrauben B entsprechend der vorstehen-

den Erklärung. Ziehen Sie die Sicherungsschraube C wieder an.
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Abb. 96

Beispiel:

Erhöhung der Riemenspannung von 220 N auf 330 N bei einer A55 - 1070:

1. Abweichung = 330 N - 220 N = 110 N.

2.  Aus den Abbildungen 95 und 96 ist der Wert von 0,5 Umdrehungen zu 

entnehmen, um den die Riemenspannschrauben B pro Meter Zahnrie-

men gedreht werden müssen, damit die Riemenspannung um 110 N 

vergrößert wird.

3. Formel zur Berechnung der Länge des Zahnriemens: 

 L = 2 x Hub (m) + 0,630 m = 2 x 1,070 + 0,630 = 2,77 m.

4. Die erforderliche Anzahl der Umdrehungen ist also:

 0,5 U/m x 2,77 m = 1,4 U.

5. Lösen Sie die Sicherungsschraube C.

6. Drehen Sie die Riemenspannschrauben B unter Zuhilfenahme einer 

externen Referenz um 1,4 Umdrehungen.

7. Ziehen Sie die Sicherungsschraube C wieder an.

Riemenspannung
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6 Riemenspannung

Abb. 97

Riemenspannung A100
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Abb. 98

Zur Einstellung für die Baugröße 100 sind nachstehende Schritte zu befol-

gen (die Bezugswerte sind Standardwerte):

1. Legen Sie die Abweichung der Riemenspannung vom Standardwert fest.

2.  Aus der nebenstehenden Abbildung 97 ist zu entnehmen, wie weit die 

Riemen-Umlenkrolle über die Stellschrauben A am Umlenkkopf versetzt 

werden muss, um die gewünschte Riemenspannung zu erreichen.

3. Multiplizieren Sie den Versatz mit der Länge des Hubes.

4. Drehen Sie die Stellschrauben A entsprechend der vorstehenden Erklä-

rung.

Beispiel:

Erhöhung der Riemenspannung von 1.000 N auf 1.500 N bei einer 

A100-2000:

1. Abweichung = 1.500 N - 1.000 N = 500 N.

2.  Aus der Grafi k ist ein Versatz der Riemen-Umlenkrolle von 0,5 mm 

pro Meter Hub zu entnehmen, damit die Riemenspannung um 500 N 

vergrößert wird. 

 Versatz = 0,5 mm x 2 (Hub) = 1 mm

Hinweis: 

Wenn die Lineareinheit so eingesetzt wird, dass die Belastung

direkt auf den Zahnriemen wirkt, ist es wichtig, dass die angegebenen 

Werte für die Riemenspannung nicht überschritten werden, weil sonst 

die Positioniergenauigkeit und die Beständigkeit des Zahnriemens nicht 

garantiert werden können. Falls höhere Werte für die Riemenspannung 

gefordert werden, wenden Sie sich bitte an unsere Anwendungstechnik.
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Motoradapterplatten AC2 und AC1-P, Baugröße 40-75

Für die Verbindung der Lineareinheiten mit Motor und Getriebe sind ge-

eignete Adapterplatten zu verwenden. Rollon liefert diese Platten in zwei 

verschiedenen Ausführungen (s. S. Kap. Zubehör), außer für die Baugrö-

ße A100. Die Standardplatten haben bereits die für die Montage an die 

Lineareinheit benötigten Bohrungen. Die Befestigungsbohrungen für den 

Motoranschluss müssen kundenseitig angebracht werden. Stellen Sie 

sicher, dass die montierte Platte nicht mit der Hub verfahrenden Läufer-

platte kollidiert.

Verbindung mit Motor und Getriebe

1. Befestigen Sie die Motoradapterplatte am Motor oder Getriebe.

2. Verbinden Sie die T-Nutensteine mit den Schrauben, ohne diese festzu-

ziehen und richten Sie die Nutensteine parallel zu den Nutenschlitzen 

aus.

3. Führen Sie durch Ausrichten der Passfeder in die Passfedernut die An-

schlusswelle in den Antriebskopf ein.

4. Befestigen Sie die Motoradapterplatte am Antriebskopf der Linearachse 

mittels Nutensteine (s. S. Kap. Zubehör). Achten Sie hierbei auf den 

korrekten Sitz der Adapterplatte. 

Abb. 99

Hinweis:

■ Die Verbindungsplatten für die Uniline A40 werden mit vier Befesti-

gungsbohrungen geliefert, auch wenn nur zwei Bohrungen für die Ver-

bindung benötigt werden. Durch die vorhandenen vier Bohrungen ist 

die Platte symmetrisch gestaltet.

■ Bei der Uniline Baureihe C können wegen der konstruktiven Form des 

Aluminiumprofi ls nur drei Befestigungsbohrungen genutzt werden 

(s. S. US-22, Abb. 32).

Verbindung zweier Linearachsen mit Hilfe der T-Verbindungsplatte APC-1 

(s. S. Kap. Zubehör). Zur Montage der oben genannten Konfi guration sollte 

nach folgenden Schritten vorgegangen werden:

1. Fixieren Sie die Verbindungsplatte durch Einführen der Schrauben in 

die vorbereiteten Bohrungen an der APC-1 (s.  Abb. 100).

2. Verbinden Sie die T-Nutensteine mit den Schrauben, ohne die Schrau-

ben festzuziehen und richten Sie die Nutensteine parallel zu den Nuten-

steinschlitzen der Einheit aus.

3. Setzen Sie die Platte an die Längsseite der Einheit 1 und ziehen Sie 

die Schrauben an. Bitte stellen Sie sicher, dass die Nutensteine in den 

Schlitzen um 90° gedreht worden sind.

4. Um die Platte an Einheit der 2 zu befestigen, führen Sie die Schrauben 

von der Längsseite der Einheit 1 ein (s. Abb. 101).

5. Verbinden Sie die T-Nutensteine mit den Schrauben, ohne die Schrau-

ben festzuziehen und richten sie die Nutensteine parallel zu den Nuten-

steinschlitzen der Läuferplatte der Einheit 2 aus.

6. Setzen Sie die Platte gegen die Läuferplatte und ziehen Sie die Schrau-

ben an. Wichtig: Bitte stellen Sie sicher, dass die Nutensteine in den 

Schlitzen um 90° gedreht wurden.

T- Verbindungsplatte APC-1, Baugröße 40 - 75

Abb. 101

Abb. 100
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Die Verbindung der beiden Einheiten wird über die parallelen Läuferplatten 

und die Antriebsköpfe geschaffen. Bei dieser Konfi guration empfehlen wir, 

unsere Verbindungsplatte APC-1 zu verwenden.

Beispiel 1 System bestehend aus 2 X- und 1 Y-Achsen

Abb. 102

Verbindung zweier Linearachsen mit Hilfe der Winkel-Verbindungsplatte 

APC-2. Zur Montage der oben genannten Konfi guration sollte nach fol-

genden Schritten vorgegangen werden:

1. Führen Sie die zu verwendenden Schrauben für die Verbindung mit 

Einheit 1 in die vorbereiteten Bohrungen ein (s. Abb. 103).

2. Verbinden Sie die T-Nutensteine mit den Schrauben, ohne die Schrau-

ben festzuziehen und richten Sie die Nutensteine parallel zu den Nuten-

steinschlitzen der Läuferplatten aus.

3. Setzen Sie die Verbindungsplatte an die Läuferplatte und ziehen Sie 

die Schrauben an. Bitte stellen Sie sicher, dass die Nutensteine in den 

Schlitzen um 90° gedreht wurden.

4. Damit die Verbindungsplatte an Einheit 2 befestigt werden kann, führen 

Sie die Schrauben in die vorbereiteten Bohrungen an der schmalen 

Plattenseite ein (s. Abb. 104).

5. Verbinden Sie die T-Nutensteine mit den Schrauben, ohne die Schrau-

ben festzuziehen und richten sie die Nutensteine parallel zu den Nuten-

steinschlitzen des Aluminiumprofi ls der Einheit 2 aus.

6. Setzen Sie die Verbindungsplatte an die Läuferplatte der Einheit und 

ziehen Sie die Schrauben an. Bitte stellen Sie sicher, dass die Nuten-

steine in den Schlitzen um 90° gedreht worden sind.

Winkel-Verbindungsplatte APC-2, Baugröße 40 - 75

Abb. 103
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Bei dieser Konfi guration wird die Z-Achse mittels Winkel-Verbindungs-

platte APC-2 mit der Läuferplatte der X-Achse verbunden.

Beispiel 2 – System bestehend aus 1 X- und 1 Z-Achse

Abb. 105

7 Montagehinweise
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Verbindung zweier Linearachsen mit Hilfe der Kreuz-Verbindungsplatte 

APC-3 (s. S. Kap. Zubehör). Zur Montage der oben genannten Konfi gura-

tion sollte nach folgenden Schritten vorgegangen werden:

1. Führen Sie die Schrauben von einer Seite der Verbindungsplatte in die  

vorbereiteten Bohrungen ein (s. Abb. 106).

2. Verbinden Sie die T-Nutensteine mit den Schrauben, ohne die Schrau-

ben festzuziehen und richten sie die Nutensteine parallel zu den Nuten-

steinschlitzen der Läuferplatte der Einheit 1 aus.

3. Setzen Sie die Verbindungsplatte an die Läuferplatte und ziehen Sie 

die Schrauben an. Bitte stellen Sie sicher, dass die Nutensteine in den 

Schlitzen um 90° gedreht worden sind.

4. Führen Sie die Schrauben von der anderen Seite der Verbindungsplatte 

ein (s. Abb. 107).

5. Verbinden Sie die T-Nutensteine mit den Schrauben, ohne die Schrau-

ben festzuziehen und richten sie die Nutensteine parallel zu den Nuten-

steinschlitzen der Läuferplatte der Einheit 2 aus.

6. Setzen Sie die Verbindungsplatte an die Läuferplatte und ziehen Sie 

die Schrauben an. Bitte stellen Sie sicher, dass die Nutensteine in den 

Schlitzen um 90° gedreht worden sind.

Abb. 106

Kreuz-Verbindungsplatte APC-3, Baugröße 40 - 75

Abb. 107
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Die Verbindung von vier Lineareinheiten zu einem 3-Achs-Portal. Die ver-

tikale Achse ist freitragend an der zentralen Einheit angeordnet. Hierzu 

werden die beiden Läuferplatten unter Verwendung der Kreuz-Verbin-

Beispiel 3 – System bestehend aus 2 X-Achsen, 1 Y- und 1 Z-Achse

Abb. 108

dungsplatte APC-3 miteinander verbunden. Die Verbindung der beiden 

parallelen Achsen mit der zentralen Einheit wird mit der T-Verbindungs-

platte APC-1 erreicht.
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Die Verbindung der Y-Achse an die paralellen Läuferplatten der Z-Achsen 

wird hier über die Befestigungsklemmen APF-2 realisiert.

Beispiel 4 – System bestehend aus 1 Y-Achse und 2 Z-Achsen

Abb. 110

Verbindung zweier Linearachsen mit Hilfe der Befestigungsklemmen  APF-2 

(s. S. Kap. Zubehör). Zur Montage der oben genannten Konfi guration sollte 

nach folgenden Schritten vorgegangen werden:

1. Führen Sie die Befestigungsschrauben in die Klemme ein und setzen 

Sie falls erforderlich ein Distanzstück* zwischen Klemme und Läufer-

platte ein. *(Evtl. notwendiges Distanzstück muss kundenseitig ange-

fertigt werden.)

2. Verbinden Sie die T-Nutensteine mit den Schrauben, ohne die Schrau-

ben festzuziehen und richten sie die Nutensteine parallel zu den Nuten- 

steinschlitzen der Läuferplatten aus.

3. Führen Sie den vorspringenden Teil der Klemme in den unteren Nuten-

steinschlitz des Aluminiumprofi ls der Einheit 1 ein.

4. Positionieren Sie die Klemme längsseitig, gemäß der gewünschten Po-

sition der Läuferplatte der Einheit 2. 

5. Ziehen Sie die Befestigungsschrauben an. Bitte stellen Sie sicher, dass 

Abb. 109

Befestigungsklemme APF-2, Baugröße 40 - 75

11
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die Nutensteine in den Schlitzen um 90° gedreht worden sind.

6. Wiederholen Sie diesen Vorgang für die erforderliche Anzahl der Befe-

stigungsklemmen.



U
ni

lin
e 

Sy
st

em
 M

on
ta

ge
 0

8/
22

 B
1.

01
Q

ue
lle

: 
Ro

llo
n 

G
m

bH

Zentrale:
TBT-Technisches Büro Tra�a e.K.
Theodor-Heuss-Str. 8
71336 Waiblingen
Tel.:       +49 (0)7151/60424-0
Fax.:      +49 (0)7151/60424-40
E-Mail:  info@tra�a.de 
Web:     www.tra�a.de

NL Bayern:
TBT Technisches Büro Tra�a e.K.
Schöneckerstr. 4
91522 Ansbach
Tel.:        +49 (0)981/487866-50
Fax.:       +49 (0)981/487866-55
E-Mail:  mail@tra�a.de
Web:     www.tra�a.de
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